
„Angst vor dem Scheitern“ spielt bei weniger 
als der Hälfte der Personen eine Rolle   
In Deutschland ist die Angst vor dem Scheitern für weniger als  
die Hälfte der Personen (47,4 %) ein Grund, der sie an der Umsetzung 
einer Geschäftsidee hindern würde.  
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Im internationalen Vergleich der GEM-Länder mit hohem Einkommen belegt Deutschland 

bezüglich der Angst vor dem Scheitern einen Rangplatz im Mittelfeld. Lediglich 22 % der 

erwerbstätigen Bevölkerung in Südkorea würde die Angst vor dem Scheitern von der  

beruflichen Selbstständigkeit abhalten. Im Vereinigten Königreich hingegen würden sich 

59,6 % aus diesem Grund von einer Gründung abhalten lassen.

Prozentanteil der 18–64-Jährigen, die folgender 
Aussage zustimmen: „Sie würden aufgrund der Angst  
zu scheitern kein Unternehmen gründen.“
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Einschätzung der Gründungschancen im internationalen Vergleich, 2022

In Deutschland werden in der Bevölkerung im Jahr 2022 verhältnismäßig wenige Gründungschancen gesehen. Gleichzeitig führen  

Gründungschancen nur bedingt zu tatsächlichen Gründungen: Polen weist beispielsweise die niedrigste Gründungsquote unter allen GEM-Ländern  

mit hohem Einkommen auf, gleichzeitig werden die regionalen Möglichkeiten für eine Gründung im Land als gut eingeschätzt.  

Einschätzung der Gründungsfähigkeiten im internationalen Vergleich, 2022

Bei der Selbsteinschätzung der Gründungsfähigkeiten liegen im internationalen Vergleich der GEM-Länder mit den USA und Kanada die beiden  

Länder vorne, die auch die höchsten Gründungsquoten aufweisen. In Deutschland geht ein im Vergleich zu den Referenzländern geringerer Anteil der 

Bevölkerung davon aus, dass ausreichende Gründungsfähigkeiten vorliegen. Deutschland liegt knapp vor der „Start-up Nation“ Israel. 
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Prozentanteil der 18–64-Jährigen, die folgender Aussage zustimmen: „In den nächsten sechs Monaten ergeben sich in der Region,  

in der Sie leben, gute Möglichkeiten für eine Unternehmensgründung.“

Prozentanteil der 18–64-Jährigen, die folgender Aussage zustimmen: „Sie haben das Wissen, die Fähigkeit und die Erfahrung,  

die notwendig sind, um ein Unternehmen zu gründen.“


